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Warschau, vom 25. August. 
Durch einen aus Petersburg angekommn 

nen Courier hatman die wichtige Nachricht 
erhalten, daß der Friede zwischen Rußland 
und Schweden zuKtMin Gmob inFinnlasd 
durch benHerrnGeneral von Iqelftrohm und 
den Herrn General von Armfeld denkten 
August unterzeichnet worden; eineNachricht 
diegantz unerwartet ankam, weil man eben 
von einer geschehenen wicktigenSchlacht zum 
Nachtheile Rußlands die Nachricht !mPu-
blicum verbreitet hatte. 

Niederelbe, den 2 l . August. 
Esist zu seiner Zeit eines Expos? des Spa-

Nischen Hofes gedacht worden, welches er an 
seine Minister an den auswärtigen Höfen ges 
schickt hat. Von diesem Expose sieht matt 
nmunchr einen Auszug, uud ersiiht daraus: 
1) Oaß nach dcn au^qezcichnctsten Tracla-
ten, Granzbf^<mllm.7gm, Besitznehmungen, 
und S'U'e^ai!iitale! Acren, wel'fe die Sra-
nkr imNootfa-^utlde u»id der Gegend be¬ 
reits unter Carls l l . , Königs von Spanien, 
Regierung ausgeübet, und die von diesem 

Monarchen 1692 autonfirt worden find, ble 
ganze nördliche Küste von Norb-Amerlca in 
der Gegend des SüdmeerS, bis zu Prinz Wil¬ 
helms Einfahrt, die unter dem 6isten Grad 
liegt, als Spanien ausschließend zugehörig 
anerkannt worden. 2) Daß der Russische 
Hof, dem man von dieser Erfireckung der 
Spanischen Gränzen Nachricht gegeben, den 
König von Spanien unverzüglich über die 
Lauterkeit seiner Absichten in dieser Rücksicht 
beruhiget, und bezeuget hat, „wie leid es dem¬ 
selben seyn würd?, wenn man dcn vom Nnssi-
schett Hofe wiederholt gegebenen Befehlen, 
um dleUnterthanen zu vn hindern, fremden 
Machten gehöriges Gebü t aufteine Weise zu 
verletzen, nicht nachlebte." z) Daß der Zu-
stand der Besitzungen lmd ausschließenden 
Handlung an den Seeküstm des SrdmeerS, 
so wie er zu te i l Carls l l . war, im 8ten Art. 

*deS Mrechler Tlactats von allen Europäi¬ 
schen Nationen, und besonders von England, 
von neuem anerkannt und bestätiget worden. 
4)DaßderKüni^ von Spanien, ungeachtet 
aller gerechten Ansprüche an die Erhallung 



sewer alten Rechte, dennoch das Betragen 
dtsVlcclöuigSvoaM ^icogkblälgt hal, dcc 
infolge seiner allgeumnen Befehle und I n -
stluclionen zur Beybehallung des Fri»drus 
mit allen Machten geglaubt hat, duß er es auf 
sich nahmen könnte, die im Haveu von Nootta 
angehaltenen Schiffe loszugcbm, in der 
Vorausstyung, daß das Betragen ihs^^ Ca-
pttaillenusausihrergänzlicheliUlNvljseuhci! 
der Rechlmäßigkeit der Ansprüche, die Spa¬ 
nien an diese Küsten hat, herrührte. 

Marstille, den 2z. Julius. 
DieKorn5Erndte wird, sowohl in Frank¬ 

reich und Italien, als in der Bardarey, und 
überall am Mittelländischen Meere sehr gut 
werden, und die Preise find sehrgksaUen- Ge¬ 
genwärtig haben wir eins Korn Provision 
von l 5o,OOo Charges. Auf unsern Küsten 
wimmelt es von Afrikanischen Colaien, 
grüßeenthellsT"neser, welcheaufdie Schisse 
lauern, die nach den hiesigen Hafen bezUmmt 
find. 

Schreiben aus London, vom io. August. 
So friedlich auch die letzte Erklärung des 

Spanischen Hofes mulet, so hat ein großer 
Theil des Publikums doch noch seineZweifel 
uno Besorgnisse. Qer Minister, sagt man, 
hat nichl Recht gethan, daß er die Nation in 
jwey Milllol'.en Schulden/ die auf die Aus-
rütlung der Flotte gewendet worden, gellürzt 
hat, wenn er damit nichts welter bewirkte, 
als die Herausgabe einiger Kaussarlhey-
schiffe, die der Spanische Hof ohnedem vom 
Anfange zu er,̂  tzen geneigt war. Wo bleibt, 
fragt man, die Eh e unserer beleidigten Flag< 
ge^ wo die Erstattung der Kosten zur Rü¬ 
stung? wo das Recht ter freyen Schiffahrt 
an den nordwestlichen Küsten von America? 
Diese letzten Puncte, auf die es doch haupt¬ 
sächlich ankommt übersah man ln der ersten 
Aufwallung der F eude über dl? geschlossenen 
Plälimiiar Artile!. Besonders führen die¬ 
jenigen bttere Klagin, welche aufKrlcg rech¬ 
neten, und Mahagom)-Hol< Z^cter oder an¬ 
dere Arzikel theuer auskauften, und nun sehr 
sark verlieren müsses,, oder welche sich auf 

li^en Fonts tilllußen. Uttft e Rtgi^cung 
muis in0^s<n die w-hrscheinlichiie Hossaung 
haben, daß Spanten auch in den vorigen 
Puncten nachgeben werde. Es sllld io^lelch 
zwty Schlff^, Leopard von 50 und Thames 
von z2CanonLn, nach Nootta-Eund abges 
seniget wolden, um Nachrichten über die 
dcr ige Lage d r Sachen einzuholen. Das 
Watrose<.prlssen h t̂ zwar aufgehört; aber 
die große Fzc ttc liegt zu Torbay noch'immtr 
vor Anker, ob e^glelch nun zu spat im Jahre 
ist, als daß ein Theil davon, wieman vermu¬ 
thet?, nach der Ostsee abgehen tollte. Ueder̂  

der prsrogiret worden, so daß während dieser 
Zeit wohl ages bleiben r^ird, wie es ist; wo 
aber der Minister alsdann einen schweren 
Sland haben wird, wenn die Opposition da¬ 
rauf dringt, zu wissen, warum so viel Geld an 
einen so armjeiigen Frieden gewendet worden 
ist, es müßte denn seyn, büß Spanien selbst 
suchteZeltzugewinnen, und Wwnjen einzu¬ 
geben, um alsdann mlt desto größerm Nachi? 
drucke den Krieg anfangen zu tonnen. 

Oer bisderige außerordentliche Envoye 
und bevollmächtigte Minister von Preußen 
an unserm Hofe, Herr von Alve^sleben, hat 
bey Hofe setne Abschieds-Audienz gehabt, und 
sein Nachfolger, der Graf pon Redern, hat 
seine Beglaubigungsschreiben überreicht. 
Bcyde wurden dazu durch den Herzog von 
Leeds förmlich eingeführt. 

Am Sonnabend wurde der Geburtstag 
Ihrer lönigl. Hoheit, der Prlnzeßin Amalla, 
inWindsolgeseyert, die ihr achtes Jahr an¬ 
tritt. Ihre Majestäten empftengen dteGlücks 
wünsche auf dem Schlosse. Nebn morgen 
ist die GeburtSlagsfryer des Kronprinzen, 
und es sind deshalb schon elnlge öffentliche 
Feyerlichk.itcn angekündigt. Uederhaupl 
fallen in den Mo^atAugust mehr Geburts¬ 
tage der tönigl. Familie, als in andere Mo¬ 
nate. 

Kürzlich haben die Geschwornen in Ir land 
bey der Anklage über eine ehrenrührig« 



Schrift denAusspruch gethan, daßbleWahr, 
heil kein PasqulL sey. ('Irutl^ n<> l.ib^l.) 
Man erhebt dies hie und da sehr, und die sonst 
so freyen Brillen wünschen doch, daß sie bald 
in dieser Absicht eden so viel Freyheit, als die 
Irlander? baden mögen. 

Helsingör, den 17. August. 
Dle Holländische Fregatte Allarm, Capt. 

van Braam, ist aus der Ostsee hier wieber 
angekommen, und des Abends, den 15. die¬ 
ses/den <5uld pasfirt. 

Das Schwebische Kriegsschiff, kouisa Ul? 
rlca, 64 Canonen, unter dem Herrn Major 
Cneslioid von Mastsand nach Gothenbnrg 
bestimmt, ist den 9ten dieses, 2 Meilen west 
lich von Wlngoe, vermuthlich durch Sprin¬ 
gen einer Planke, so eilig gesunken, daß von 
400 Mann Besatzung mehr als 300 ertrun-
keo find. 

Aus elnem Schreiben aus Brüssel, 
vom lo. August. 

Herr Ruelle, der sogenannte Französische 
Minister, der jetzt im Kloster der Brigittin-
nen lll Verhaft ist, war seit verwlchnen Fe¬ 
bruar allhier sehr geschäftig gewesen, sich öf¬ 
fentlich gegen alle Verrichtungen des Eon, 
gresies und der^taaten herauszulassen, hatte 
fick erlaubt, empörende Reden <u führen, und 
aufalle Weise gesucht, das Volk gegen unsre 
jetzige Regierung aufzubringen. Er tadelte 
alle Beschlüsse des Congresses und der Staa¬ 
ten, verbreitete allerley schmeckende Gerüchte, 
als die Einnahme von Namur durch die Kai¬ 
serlichen, dle gänzliche Niederlage unserer 
Armee, u.s.w. 

Als nun die Regierung entdeckte, daß er 
Umgang mit verschiedenen Personen hatte, 
deren Denkungs- und Handlungs-Art ihr 
verdächtig waren so ließ die Regierung ihm 
endlich anheulen, daß er sich vorsichtiger be¬ 
tragen, und sich solcher Reden, dle zur Stö" 
rung d< r öffentlichen Ruhe gereichten, ent-
haltenmöchte. Er kehrte sich nicht daran, 
prophezeohete vielmehr allerley Unheil aus 
den Pcschlüßen des Congresses, und drohet? 
mit einem Einfall von 50000 Franzosen. 

, Wegen der lnnsslichen Ztvistigleilen, die 
> der Regierung tmMay so viel U;nute rcruz> 
! sachten, hatte sie ein wachsames Nllgc ans 

viele Fremde, die sich in die (5 tadl imd c zc Ui/^ 
liegendeGegendtinoesaiiichenhattcn, lis'rbc^ 
schlössen, ntemand odiie^aftelnzlllclsnl; abir 
HerrRüöllemaßle sicy gicichfaiis o^S v̂ <ci t 
an, Passe an alierlcy vei ocichilge Personen zu 
erthetien, t ere.'? er über 2<DO ausgab. 

Da nun Herr Rüeiie ki llien Charakter vom 
Französischen Hofe halt^', sondern sein Auf̂ . 
trag blos iit Unlelzelchnclng der Lebens Atte¬ 
state bestand: so ließ man ihn ror die hohe 
Pollcey fodern. Er erschien nicht/ und 5 aro 
zuln zweytenmahl gefedert; allein er las tleft 
schriftliche Citallon nicht einmahl, rühmle 
ßch sogar diejes verachttichen Betragelis, 
fuhr fort, 
schen, fondernauchFrelNden Passe zu erlhli^ 
len, und führte die beleicigendsien 3icde?f. 
Man glaubte also endlich, daß man sich stmer 
Person versicheln müßt?; man vnla^gceBe-
weis von ihm, daß ir ein Agent des Königs 
von Frankreich wär5, wofür er sich ausgege, 
den heilte. Er zeigte blos einen Montmorin 
untel schclebent<l Brief, worin ihm noch dazu 
ausdrücklich verboten ward, irgendeinen Ti¬ 
tel, oderQualltätanzunehmen, und bloß die 
Ledens-Altestezu unterzelcl/aen. 
Schreiben aus Stockholm, vom i z. August. 

Ob man gleich seit den vorgefallenen blu> 
llgen Auftritten ftit dem 2tenIuUus mehre¬ 
re vermuthete: so ist es nun wider Ve mu-
then in Finnland ganz ruhlg. Die Flotten 
liegen auf ihren vorigen Etationen, und die 
Landtruppeu längs der Gränze. Der Kö-
nlg ist zu Anjala, wo auch die Generale ein¬ 
getroffen sind, und nach allen Umstanden hat 
diese Conferenz wichtige Folgen. Man will 
wissen, daß der König beschlossen hat, sämt¬ 
liche Truppen nach die:em Orte zu ziehen, um 
auf einmahl und auf einer Stelle mit der 
ganzen Ma ot zu aglrcn. Die R ^ n ha-
den bey Unjala starke Ve^scha^zungen uno 
einen großen Artillerie Train, die man zue'jt 
forciren muß; ob es gegrsneet ist, wkd die 



Zeit lehren. Es verlautet auch für gewlß, 
daß ein Russischer General bey dem Kömge 
mit Depeschen von der Kaiserin angekom¬ 
men scy; der König habe line halbe Stunde 
mu ihtll geredet, von dem InHalle seiner De, 
pesckm sey aber nichts bekannt geworden. 

Nun sind hier alle bey der letzten Affalre 
gefangen genommenen Russischen Ofsictere 
angelangt; ihre Anzahl ist beynahe zoo, die 
meisten sind von hier in die Provinzen und 
in die kleinen Städte einq^arliret worden. 
Einige vom höheren Range haben Erlaub¬ 
niß erhallen, vors erste in der Hauplstadtzu 
bleiben. 

Der Lieutenant von den Mörnerschen Hu¬ 
saren, Graf Mörner, ist auf einer Postirung 
bey Koivicto in großer Gefahr gewesen. Er 
ward von einer Menge Cosackcn angegriffen, 
die ihn zum Welchen brachten/ da er ganz 
allein umringt war, aber als ein braver Oft 
ftcier hat er sich glücklich salvirt, nachdem 
er vier Cofacken niedergehauen. Er erhielt 
drey Pistolenschüsse durch den Hut, und et-
neu Säbelhieb in der linken Schulter. 

Man spricht noch von einem nahen Frie¬ 
den, und es soll, wie es heißt, ein Friedens-
Congreß zu Werela gehalten werden; man 
kann aber noch nichts gewisses davon sagen. 

Brüssel, den l l . August. 
Van der Noot hat in unserer heutigen Zel¬ 

tung bekannt muchen lassen, das Gerücht, 
daß der Congreß in Vergleichsunlerhandlun-
gen mildem Wiener Hose stehe, sey falsch: 
die Provinzen würden sich noch genauer zur 
Erhaltung ihrer Unabhängigkeit verbinden, 
die ganz und gar keinen Zusammenhang mit 
dem Frieden Halle, den auswärtige Machte 
unter sich schließen könnten. 

Auch enthält diese Zeitung einen Bericht 
des Hrn. von Schlpiculen, worin er meldet, 
daß er die Oesterreichs am7tetl dieses mit 
1500 Mann wieder aus Herve verdrängt 
habe, welche Stadt und deren Einwohner von 
feinen Untergebenen, sio sehr er es auch zu ver-
hindern gesucht habe, wären geplündert und 
mißhandelt worden.— Her GeneraUieute-

naltl Baron von Echönfeid Meldet, dieOcsier-
reicher hätten den Posten diy Ec llereö ange¬ 
griffen und sich desselben bemächtigt; unsere 
Leme, ohngcachttt ihrtr Bestürzung, hätten 
sich seht tapser gehallen. Die Oesterrelcher 
hätten viele Leute verlohren, wir aber nur 
wenige, und doch gesteht der Baron Schön-
seid, daßsetne Aule in Unordnung gewesen, 
daß sie sich zurückgezogen, und daß die Oester¬ 
reicher während der ganzen Nacht unter dem 
Gewehr geblieben wären. Ueberhaupt ist 
der ganze Belicht so consus und zu offenbar 
mit Unwahrheiten durchwcbt, als daß er eine 
genauere Bekanntmachung verdienet. 

Paris, den 8. August. 
Durch den Verfall dei Handlung leiden die 

Arbeit gesetzten Tagelöhner sehr. Der Kö^ 
nlg, der durch stine Gemahlin hiervon unters 
richtet wurde, hat ihnen 50^00 3hl. gelehnt. 

Paris, den 13. August. 
(Aus der Gazelle de France.) 

Der König, welcher von seiner UnpaMch-
keit völlig hergestellt ist, kam am 8. dieses 
mit der Königin und der königl. Familie hier 
an, und begab fich noch denselben Abend wie¬ 
der nach Et . Cloud. 

Dem hiesigen Maire ist, die Unterhaltung 
seiner Fuhrwerke und den Wobilien ftines 
Hotels ungerechnet, ein jährliches Gehalt von 
50000 Livr. beyge egt. 

Die Mittheilung der Erklärung von Spa¬ 
nien, die der Englische Nmisicr angenom¬ 
men, und welche die E t eitigkeiten beyder 
Reiche beirift, an dik Nasionaloesfammlung 
durch den Minister der al^wärtigen Ange¬ 
legenheiten, hat die Gemüther allhier sehr 
beluhtget. 

Der Venetlanische Bothschafler, Ritter 
Capello, hat bei ocm Könlg^ seine Abschieds, 
Audienz, und sein Nachfolger, der Killer Pi¬ 
sani, setne AntrittstAudkllj gehabt. 

Man erinnert sich ohne Zweifel noch des 
öffentlichen Berichts von der durch den Un-
lersuchun>s-Äusschuß der Municipalität zu 
Paris beym Cyatelel gemachten Denunlia-



tion der H.-nen Mal^bois, Bonne Savar-
dieunb Nutznard ce Ot. Priest. Dieser M i 
ntster hat die ihn betreffende Anklage durch 
ble '^ei.mnttnachung eines iXicnwirc ^ con-
lulrc. .«no eines Gnlach:ens d<eyer Rechts-
gelkyl l n beant:oortct, die, nachdem sie die 
Uiw^jcscheinii keit des angeblichen Ver¬ 
brechens aus deil Factis und Gruuösätzen, 
welche sieanführsn, folgern, oaßlttOenun-
tiation unter allen Verhält: issen null und 
nichtig ist., well sie i ) durch te:ne Beweise 
unteljiühtwirb; 2)weil fte gar knnenGrund 
hat, und z) weil sie den Gesetzen zuwlde: ist. 

Der König hat einen neuen Beweis von 
seiner Fürsorge und Liebe zu feinen Unter¬ 
thanen gegeben. Ans erhaltene Nachricht, 
daß eine Gesellschaft der vornehnmen Buche 
Händler zu Paris, welche die jetzigen Um¬ 
stände in Verlegenheit setzen, im Begriffe 
wäre, mit ihren Zahlungen einzuhaltel;, hat 
der König dk Summen, deren diese Gesell¬ 
schaft benöthigt, a^f seiue Civil Lt»te genom¬ 
men und sich für die Zukunft für diejenigen 
verbürgt, welche sie zu Completirung voa 
1 2OO,o^o Livres braucht, deren sie deliöthig-
gcc ist. Das elgenhändigs Schreiben des 
Königs an den Fingnzminlster lautet, wie 
folget: 

„Die Theilnahme an dem Schicksale der 
associirten Buchhändler, und der zahlrei¬ 
chen Arbeiter, welchen sie sowohl in Paris, 
als in den Provinzen zu thun geben/ und die 
ohne schleunige Unterstützung, (die man bey 
der Oisconto-Easse und den andern Capila-
listen nicht hat finden können,) ohne Arbeit 
gewesen waren, hat mich bewogen, Ihnen 
als eine Anleyhe von den Geldern meiner Ci, 
v!l>Lijie 5O Ooo Thaler, welche Sie gegen 
den Z lsten des vorigen Monats nothwendig 
brauchten, vorschießen zu lassen. Eben dies 
se Ursachen bewegen mich auch, auf denselben 
Fonds für die Summen zu cavlren, welche 
fie sich werden anschaffen können, um mit 
den 50,020 Thalern, die ich vorgeschossen ha¬ 
be, die Summe von 5,200,000 Livres, die 
k l l o Jahren abzuzahlen ist, zu complellren, 

meine:' V^schuß darunter bcgrizfc^ zu deft 
sen Rückzahlung ich keine Zeit beliimme. 
St.Cloud, den4. August. 1790. .<3oms." 

OelMwnühlge Nachuchten. 
A e p fe l b e 0 d. 

machte im Jahre /77z die Entdeckung von 
einer neuen Art B< ob bekannt, das ein Mann 
erfunden, der fich dadurch in seiner Armuth 
burchzuhelfea gesucht. Diese ErftndmlK 
wurde damals d̂ !kch mehrere Erfahrung be-
stälttget. Ich lelbji habe den Versuch ge¬ 
macht, genau nach der Vorschrift des Er, 
finders, und mich von der Wohltätigkeit und 
den Vortheilen desselben auf die angenehm¬ 
ste Art überzeugt. Ich darf daher Hessen, 
daß eine allgemeinere Bekanntmachung nicht 
ohne Nutzen seyn wird. Der Landmantt, 
und überhaupt jeder Oekonom werbe dadurch 
aufmerksam auf eln Mittel wehr, das lßns 
w die Hände gegeben wtrb, wenn Mangel 
an Getreide unseres gewöhnlichen Brsdles 
einschränken solle. 

Man kocht eine gewisse Quantität Aepfel 
in Waffer, zerquetscht sie, nachdeM vorher 
die Kerne herausgenommen find, in zweimal 
so viel Mehl, den Sauerteig mit einbegriffen, 
und alles genau nach dem Gewicht bestimt« 
Diese Masse läßt sich vermittelst des Aepfel-
saftes ohne Wasser sehr gut kneten, dessen es 
dabei gar nicht bedarf. Sobald die Mischung 
zk einen Teig gediehen ist thut man denselben 
in eine hölzerne Mulde soder Backtrog, und 
laßt ihn wahrend der Nacht, das hnßt, in 
einer Zeit von 2 Stunden, aufgehen, jedoch 
weniger oder mehr, nach Verhältniß der 
Menge und Güle des Sauerteigs; daraus 
schickt man ihn nach dem Backofen, und er-
hält ein leichtes sehr frisches Brod ohne den 
geringsten Aepfelgeschmack, locker, voller Au¬ 
gen, und leicht zu verdauen. Man findet 
auch nach dem Backen, daß das Drittbell 
Aepfel gerade wieder eln Drlttheil des Ge¬ 
wichts ausmacht, woraus ble Wohlthätig-
teil dieser Erfindung noch mehr erhellet. Ma» 
erwäge auch noch, daß die 3«benllung del> 



weit weniger Zelt lostet, als dle des 
glichen Brodts, da dies zweimal, und 
nur einmal gebacken wird, 
ch Muß ich hinzufügen, daß man die 
l ohne die geringste Faulntß oder Vers 

Mjt des Geschmacks bis in den Monat Ju¬ 
lius erhallen kann. Es bedarf dazu nichts 
we.'ter, als daß man an einem Orte, ber ntcht 
zu warm u^d nicht feucht ist, ein Loch in "die 
Erde gräbt, sie hinein thut, und mit ein oder 
anderthalb Fuß Erde bedeckt. Dies erhalt 
sie so fl-lsch und wohlschmeckend als sie vom 
Baume kommen. Iedock müssen sie genug 
trocken seyn, auch lewer sich darunter be> 

fiaoen, dee angegangen oder gequetscht ist. 
Caen, den zten Dezember, ,789. 

A d a m , 
Prof. der Philosophie. 

Breslau, den zo. August. 
Heute wird im Wäsers^en ikchansriel« 

hause aufgeführt: Ole gute Ehe, ei Lust¬ 
spiel in einem Akt, nach öem Französischen 
frey bearbeitet von Anton Wall. Hierauf 
folgt: Adrali undIsidore. oder: DteSere-
nate, elne komische Oper in 2 Akten, nack Mo-
liere von Vlttzner, dle Musik lsivornKönigl. 
Kalmnecherrn Baron vonKospolh. 

I n der prwi legir lcn Schlesischen Zellungs-Expedieion, Wi lhe lm 
Gort l led !^orns Buchhandlung ist zu haben: 

Mäntsrs, D. B . öffentliche Vortrag? über dle Reden und Gegebenheiten Jesu nach 
den 4 Evangelisten ^r Pd. gr. Koppenhagen 789. 1 Rthir. 5 sgr. 

ArzneymitteÜehce, chlcurgische 8. A teliburg 790 l Rlhlr. l8 sgr. 
Va l . Ioh . Hlldenbrand das Buch für die Wundärtzte in den östceichschen Staaten 

8 Leipzig 790 7 fgr. 
Neue Saml. von lleine intressanten Reise Beschreibungen ober Beyträge zur näheren 

Kentniß der Länder, vnd andere nutzliche Sachen 5r Thell 8 Münster 1790 
2O sgr̂  

Ewald v. Abhandlung von dem Dienst der leichten Truppen 8Flineberg 790 25 sgr» 
Averrls^emelN. Da resololrt worden, wegen des emf^lleilden I bischen Neujahrs 

der auf den 8 künftigen Monalhs Heptember c. a. angesetzten Jahrmarkt zu Brieg der¬ 
gestalt zu bestimmen, daß den 6len Septemb. zu Brieg Vieh, und den 7. als den Tag 
darauf, Jahrmarkt gehalten werden soll; so wird solches dem Publico und zu Jeder¬ 
manns Wissenschaft hiermit öffentlich bekannt gemacht. Breslau den 24. August 1790. 

(^.5.) Könlal. Preuß ^resl. Kriegs und Dom^nen-Cammer. 

Avertiffement. Nachdem bey der hieligm Kö! igl. Oberamts Regierung'^/tt/?a«. 
,iam des »önigl. Iustitz Raths Schweidnitz!cken Creyßes Joseph Franh Bernhard von 
Mutius auf Altwafferlc. seine von dem Köniql. Cämmerer JohannWentzel Grafen von 
Haugwitz auf Schalckau lc. erkaufte in der Grafschaft Glatz gelegene Rlttelliche Güther 
Gellenau, Sackilch, Tantz, Tassau, Iarcker, Groß und ztlein-G^orgsdorf/'c^ Mö//ca ^?a. 
cla^Hm geichlllch aufgebothen und alle diejenigen so«n besagte GelletiauerzGüther es sey 
an Erbzinß-Geldern, //««^/5 /e^nb///, oder unadlößllchen Zinsen, Renchen, Eintilnsten, 
nicht minder an ^ e ^ ' ^ ^ ^ ^ / ^ ^ ^ ^ . insoweit solche aufbe^annte^ütherConsiituiret 
stnd, in spccie aber auch an Mündel-Gel^ .rn< oder sonst e^ t̂toctt« /̂e c ^ e einiges Recht 
und Anforderung zu haben vermeinen, a^ /igtt"/ant/ttm ee^//?//sca,/^/^,/?^^e,l/a, /?e,e„^o^> 
vorgeladen werden; als werben auch hierdurch alle derglelchen R« al Psätenbntten, pe-
remtorie, unter Androhung der Pssclufion und Auferlegung eines ewigen Stillschweigens 
tltlret und befehliget, <n He« letzten Termino den 2 t « November 1790 auf dem Oberamte 



hsestlbst d2? elncr zu dem Ende nirdetgefttzcen Commißion personlich, odcr, saus si< per̂  
iöllllch zu erscheinen du ch legale Ursachen v3ldmd?rt würden, durch bicr^u gehörig Be-
vo'imächligte, wor^u lhnen in Ermangelung i.ie^ habe« der Bekannlschafl die diesigen I t t -
stty-Conzlnjßtoc^-Rälhe Edcrcdach, Homulh, Ced^c>(ck, desgleichen der Iusiitz Com-
MissariuS Enger allster vo:g Klagen werden V^mittags um «Uhr zn erscheinen undhre 
verinelntiiche Rechte û .d Ansprüche â i s^^co////^ getnniq abzumelden und zu iusiificiren, 
oderzu g wütigen d^ßneiizdcrzn ^ofrkndell ^ l ^c / / ^ /a n i l ihren vkt um,etlichen Rech¬ 
ten und Ansprüchen alls dicle Grund-Snicke wctdcn präcludiret, ein (wlcjes Etillschweü 
gm ihn-,» aufecle^t und mehrgedachte Güther Gellerm:, EkckiU), Tanh, Tossau,Iarcker^ 
Groß und Klein Georgtdorf ron ullen ulidetan, len Reu!-Alisprüchengänzlich werden frey< 
gesprochen werden. Bteslau d?n l8. Iun i l 1790. 

5t'ön. Preuß. Bresl^ Oberamtsregierung. ^ ^ ^ ^ _ ^ 
'^°'^N/5Ä^^ar/o//. 'M^^öeul bcydn'hlefiqenKölligj.Ober-AmtS ReHi^rung^////?^' 

^ m der? r̂a cifta verwitlibten Gräfin von Schlegenberg gebohrnen Grafin vonffesnen one 
aufÄes!gersdoiff oasihr;ugshöl!ge in der Grafschaft G!ah gelegene Ritterliche Guth Al l-
Batzoorff/^^/iöi/cu^oc/^?/)^i geria tlich allsgedcthen Ulid al!< diejenigen, so an besagtes 
WuthAlt Batzdoiff, essey an Eldzinß Geldern ^ /m/ / / )5af/>//?^ oder unabiößlichen Ztn^ 
sen, insoweit solche auf be¬ 
nanntes Gulhc9^//'/>/i/retsirzd, /«^cc/eubcr auch an Mnlidel^Geldern, oder sonstje^r'̂ oc^«-
5̂̂e t"a/)i>e einiges Recht unt Anforderung zuhaben vermeinen, a/i // '^«/H«^^ et̂ ?//??)scH?z. 

^ « ^/^rc?//a/)e/.^59^ vorgeladen worden, als wenden auch hierdurch alle dergleichen /it'ai' 
unter Androhung der />ac/tt/l'o/, und Aufellegtmg eines ewigen 

SttllchwcigsllS ciurel und befehliget, in tzem lehttn ?"e? ///l//<? den 28len September 1790. auf 
hemOber^Atllledies^ldtr vorcinkr zudr«n E^de niedergesetzten Eommißion persönliche oder 
falls fiejperftsilich zu erscheinen, durch/eHa/eUhsa1<enl.^thlntett wurden, durch hierzu ge¬ 
hörig Bevollmächtigte n ozu ihnen in Ermangelung hier habender Bekanntschaft, die hiest-
genHoft und C iluinal Ruhe auch I^ftitz CommissarlilundNolalii/?^//^ Ubsrsen., N i -
fing, E'lger und We r̂uctp yosgelchla^en werden, Vormittags um 11 Uhr zu erscheinen,! und 
ihre v^liucintllche Rechte und Ansprücheiz/i^otoci)//«^ gehöria anzumelden und z u ^ ^ M -
ren, cderzu gewarllge:i, daß sie in der zu eröfuenden /><ec/,//i/ia mic ihren vermeintlichen 
Rechlcn und Ansprüchen aufdis Grundstock werden/?^cec//^llet, ein ewiges Stillschweigen 
ihnen aufel leget .md mehr gedachtes Guth Alt Baydorff, von allen unbekannten Rcal'An-
sprächentrerdegünhlichfreygesprochel: werden. Breslau, den26.May 1790. 

^ Kömgl. Preuß. Bresl. Ober, Amts- Regierung. 
(^/5/a/^ i l t /o«) Von der Kc^nigl. OeelamtS-Reqtesiitig alloler werden alle und 

jede, welche an den Commerclen Rath Joseph NiesiU in Neurode und deßen gesammles in 
breycl! zu Neurode belegenen HäuZern, emem darzu gedöcigsn Ackerstück, Mobllien, in vor-
rälhlgen Tuch Fa^be und andern Waaren, in auswärtigen Waaren-Lagern zu Berlin, 
Hamburg und Prag, in Handlu gSzLlclivjs und andern außenstehenden Capitalien beste¬ 
hendes in sridam verfallenes Vermögen n ^octt?^«e ca/?/>e einige rechtsgültige Ansprüs 
che zu haben vermeinen, vom zo. Iu l y c. angerechnet, binnen drey Monathen und zwar 
a</I'e^/i««?/,/le^e^o,/tt,tt den z. November I7YO Vormittags um 8 Uhr, vordem hlefigen 
Kön'gl. OberamtsreglerungsRath Schmidt als hie. zu specialileraulhorifirlenDepotato 
an gewöhnlicher Oberamts-Stelle ai///</tt///att^,n e^^'«/?/)scatt//M/^^e,//H) /i/b/)oe,?<, v̂<ew 
c/tt/e,/)e77,e^//e^tt entweder persönlich oder durchzulaßige Bevollmächtigtezu erschel-
« n , «nvvlir l und vyrgtl^eNi mit der Bedeutung, daß weny ein oder der andre der »* 



Niess l̂schen Credltoren, a3juwelter Entfernung, oder andrer legaler Ursachen wegen, a 
der persönlichen Erscheinung gehindert weroen und es demselben an Bekanntschaft unte 
denen hkfigen Iujiitz^Commlssarlen fehlen solle, sich derselbe entweder an den Iustltz Com 
Mißtons Rath EberSbach, Homuth, Heine, Müller, Sedlaczeck oder an den Iustitz Com-
misilrium Eliger wenden könneuud denselben mll der benöthlgten Information und Volls 
macht versehen mäße. Uebngms wird auch /?ö 7e/^/«a mit dem ^ / ' ^ ^ ' a über das von 
ihm nachgesuchte 6^e/s(/f<l//l ce//i<?tt/> ^//o^//,// vel fahren werben. Gegeben Breslau den 8, 
I u n y 1790. ^ön ig l . Vreuß. Bresl. Oberamtsreglerung. ^ ^ 

sClrarion.) Vor die Breslauischen "Stadtgerichte wiro auf Ansuchen der Maria 
Elisabeth verehl. Bernhardt«« geb. B l inckin deren böslich von ihr entwichener Eehemann 
hierdurch citirt, und vorgeladen, vom 26 I u l y c. a. angerechnet, binnen zlMonalen, und 
zwar spätestens itt^e^^mo^e/^/^o?^ den 2 November des 1790. Jahres sich vor dem Oe-
/?tttaeo t7^/e^i Herrn Hofrath Pistoiius Vormittags um lo Uhr in Person zu gestellen, 
baselbst über die eingekommene Ehescheidung? Klage, so wie von seiner Erweichung Rede 
und Antwort zu geben, die zu Vertheidigung seiner Gerechtsame und Aufklä¬ 
rung der Sache dienliche Beweismittel anzuzeigen, in deßcn Entstehung abor zu gewärti¬ 
gen, daß die von der Klägerin angebene Umstalid?, als richtig und zugestanden werden an¬ 
genommen, das Band der Ehe zwischen ihm und ihr ??/ 5'o?/t?/,//ac?/??/, werde getrennt, und 
der Klägerin sich anderweit zu verheiraten, werde vergönnt werden. Wornach sich der-
selbe also zu achten hat. Breslau dcn 22. I 'wy 179O. ^ 

(SudHastarion.) Da bey dcn^^ le^au^chn t Sla^Ger ichten das in hiesiger 
Neustadt auf derRostn.Gaßesub No. i ^ o . und l^ l l.belegene auf2O(X)Rlhl. gerichtlich 
gewürdigte DaolbAnderschscheHauZ i / /^,^/ / / / / denzo Iulyden)i .Aug./)e,"e^/^ie aber 
den 5. Octobr. dieses Jahres Vormittags um z! Uht ?/et^/ /r snbhastiret werden soll: so 
werden besitz undzahlungksahige Ka^ftustige a^//c/>am///M, aiie nnd ji de wederausdem Hy« 
potheqllen^Buche noch sonst cvnsincnde ctwannlge R?al-Gläubtger aber i?i///^/Vi<i/^«l et 
^/?/ /c^/^/ / /m/??^e^ hiermit vorgela en, mltdem Bedeuten daß oenz in dem leyternBie' 
lhungs-?>^////i) vel bleibenden Meistdteteudsn die ^//ttH^^V^jothanen Hauses ohne auf 
nachher etwa einkcmmendc Gcbcte zu :eftcctnen gewiß elfolgeu soli, und daß die uueblei-
benden unbekanntem Real Plätel!d^nlcn on idrcn dieefälllgen An pl üchen pracludirt und 
ihnen damit yegen den sneuen «^d künftige B^siyn-e ein immerwährendes ElikeschwciglN 
aufgelegt w rdcu lviro. Breslau d<n 4. N a n /790.^ ^ ^ . 

V e k a l M ^ ^ ^ Br^el. ^ta0t?^lu)l^ machen ^n tu . ch oe anltt da^ ^zs 
zu dem von dcm heimlich von hier entwichne- bürger l .Pf t f fc r t^^r Job. Christian A l ' . 
«llfeld nachgklüßnem Vermögen qehöri^e, a <s der ö'.ltd sftrqass.' ,Vd No. 1409 ĝ  eglne 
Pfeffcrküchkrhaus und Kllchb'rttsch nebst zllg^örlger, B e i ! ^ , daron crzwts auf22ü64 
R t . letztrer adcr auf WO Rt. gerichtlich argeschctzt, m;d davon rle Taxen a f a.yi f;g^ m 
Rathhause, und bcy der Kön. Obe^amtbreg. achter affigirc sind, sülcha? i t , ^- d Te<m. 
Llztt. auf den ^5 ^ l m . 27 Auq. und den 29 Ott. c. al.bctaumt wo den auf wrlcheKauf-
lustige unter der Bedeutung vorgeladen, dafi nach Ablauf des lehnn, Li it. Te m. auf die 
neck etwann nachkommende Kebote nicht weiter reftektlit werden ftllc. Breslau d^n 
ly^VZärz ' 7 9 ^ ^ ., — 

Zu vermiechen. Breslau. Ein wohl «ingerichteees Ga!anl.ste Gewölk nebst 
Oder und Unlerstoct auf ber Albrechtegasse im grünen O<l^weiz ist m vr.mielhra und ans 
Michaeli <u brzichen; und ist sich deshalb im bey dem Ht rrn B r u m 
zu melden. Nachtrag 



Machtrag no 102. Mondtags dm 30 August 1790 
Citatio. Dem Publico wi'd hie m!t bekannt gemacht, baß ber auf den 4 Septem¬ 

ber c. anstehende /e??/^^ auf das v.SchmetrauscheGuth Rohrlach 
birschbergschen Creißes aus den 4 Oce. ca. früh um 8 Uhr zu prorogiren befunden wor¬ 
den ist, daher b^ n alle und j de, welche sochanes Kuch, nach seiner Qualttät zu besitzen 
Fähigfeit und Mittel habLn, hierdurch citirt und vorgeladen werden, in diestm anderwel-
<en Terwino vor dem dazu spectaMer authorlsirten Deputate dem hiesigen König!. Obers 
amlsreAterungs>3lath Schmidt zu bestimmter Zeit an gewöhnlicher Oberamts-StelZe ln 
Person oder durch genugsam bevollmächtigte und unterrichtete Anwalde sich einzufinden, 
Hr Geboth zu thun und sodann zu srwänigen, daß oberwahntesjiGuth dem Me^biethen-
Ken werde adjudiciret und aufdie nach Verlaufdicsts anderweiten licitations Termini etwa 
noch erftlgende Gebothe nicht welter werde rcfiectiret werden. Zugleich wirb auch denen 
Ltwannigen aus dem HypothequenlBuche nicht consiirenden Real-Pratenbenten hierdurch 
nochmals ersfnet, daß sie zur Conservatlon ihrer elwannigen Gerechtsame sich bis zu die« 
sem ktztepLicttationsTel mino oder doch spätestens in^oc?> /̂//?//o zu melden u.lhreAnsprüche 
anzuzeigen, in deßen Entstehung aber zu erwarten haben, daß sie nach geschehener Adjuöica-
tion, damit gegen den neuenBesiyer, ln so weit fte den Fundum betreffen, nicht weiter werden 
gehöret werden Breslau den 4Auguli 1790. Konigl. Preuß. Bresl. OberamtsMealerung. 

Zu verkaisfen. ^ ä i^?H?/^^^ der sich lig!timnttn Carl Göttlich Bareinischen I n -
scstat-Erben, soll die inEavallen, elne Meilevon Breslau bey Hundsfeld gelegene, undaus 
ZZ Hube Landes wolunter eine Freihube, bestehende Erbscholtisey, welche laut Kaufbrief 
von l 7 ^ acht viertel Schaaft halten kann, ^bst dem dazu gehörigen mit Brandtwelnur-
bar versehenen K^ellOam, der Oct miede und 3 Hausmanns Häusern, öffentlich,/^?,/o-
si/^/ Iio/«m^m5//<i)/^an'o?/.i/ binnen ^wund 6Wochm vom 24ten hujus angerechnet, 5'» 
?>^,//tto ,pe /̂«to? io den ^4. Scptembr. dieses Jahres, vcrausert werden. Es werden hlers 
zu alle Kanfiustige vorgeladen, sich in dem bedachten Termino auf dkm Amte der Etäbt-
kand.Küter, zu gewöhnlicher Zeit zu meiden, ihr Geboll) abzugeben, und zu gewärtigen, 
Haß der Fundus dem Metsibiechenden und Pestzahlenden, mit Genehmigvng der Erben, 
wsrde zugeschlagen̂  werden. Die Taxe ist mit mehrerer Muße im Amte so wie auf dem 
Ninc nz<Elbing und allhiesigen Rathhause nachzusehen. Breslauljches Stadt-Land-
Gs n'-Aml den ly. Iu ly 1790. 

" ^ " -Vecanncmachungl' Von denen'Dresiauischen Stadtgkrtch^en wlld hletdur'ä)'"bf-
fcntlich bekannt gemacht: daß, da der hiesigeFleischhauer-Ettest̂  unter denen kieitUll Bän-
kel! Samuel Gotllieb Thlelfchner von seinem Vermögen zelther einen leichtsinnigen und 
Httsschweifenden Gebrauch gemacht, derselbe durch Urtel und Recht für einen Verschmerz« 
der gcachtet, und solchemnach sein Vermögen in Obrigkeit!. Aufsicht genommen, ihm auch 
Curatores zugeordnet worden, mirhin derselbe von nun an ohne Bettrit und Conscns sei¬ 
ner Cucatorem und erfolgte Walstnamtl. Genehmigung über sein noch übriges Vermögen 
Mlt Bestände rechtens nicht dlsponlren und überhaupt keinen rechtsgültigen Contract ein¬ 
schreiten am welligsten Echuldfll machen uad Grlder ober Sachen aufborgen könne, lm 
Fall dem ohngeachtet solches geschehen sollte, Niemand mit einer Klage gegen den Thlelsch-
ner gehöret werden wird. Breslau den 2z Iuny ^7^0. 

(Citatio.) Dohm Breslau den l6 August 1790. Das hiesige Dohm Capllular, 
Vogltlamt wdtt zu denen mgen vorhandenen Minorennen Erbin subhaltirten iu Radwa^ 



«itz eweMellevo« Vreslan l« der Ohlauschen Straße gelegenen Hanns Chrlssoph GHvl^ 
zeschen Gnmden, bestehe d in dem Scho^t!sri>Guche und Kretscham von l freyen, und tz 
zinsbaren Hufen Äcker, Brandlweln. Urbar und AppertiNentien, und in einem separirtett 
Gauerguthe von 2 zinsbaren Hufen Acker, welche als dermallge bloße Brandstellen, und 
zwar d^Schollisei auf 19023hl. 12/gl. dasBauerguth hingegen auf 535 3hl. gerichrich 
abgeschätzet worden: nicht nur Kauflustige und Besitzfähige zu Ablegung ihres Gebots, 
sondern auch disjenigen,lwelche an diese Fundos selbst einig? Real-Anspruche hoben, solche 
ur Conservatlon ihrer Gerechtsamen bey Verlust derselben, und alles Gehörs gegen Grund 
und Käufer anzuzeigen, auf den 12 Octob. 1790 früh um io hietmit vor^ 

Auccions-Anzelge. Die Bresl. Stadt-Kerlchle machen bekannt: daß das nachz? 
gelaßene Modiüare des von hier sich entfernten Kaufmanns Ferdinand Wilhelm Neldre> 
bestehend in etnas Silber in Lelnen^eug, Betten, Kleidern, Zlnn, Kupfer, Meßing, Meu-
bles, Hausgeräthe, Büchern und einigen ausländischen Karten-Gewächsen in termwoden 
2O. September c. Vormittags um 9 Uhr und folgende Tage tn dem auf der Nlbnchtss 
Gass- sub No. 1376. belegknea Neldnerischen Hause öffentlich verststgert werden fol.^ 
Kauflustige haben sich daher daselbst einzufinden, und ;u gewärtigen: daß dem Meijibie 
lhenden der Zuschlag gegen gleich baare Bezahlung in Courant erfolgen werde. Das ge¬ 
druckte Verzeichnis dieser zu übrigens i4TGevordeM 
Termins in hiefigerStadttGerichls^Eanzlei gratis ausgegsbm. Nresl. den 11 Iun . 179^ 

(^ iKai^^t tot t . ) Demnach von dem Depot-BataMon des Königl. Preuß. Infan^ 
terie-Regiments vo^Hanenfeldt, der Seconde-Lleu'tnant Caspar Adolph von Gladjs aus 
Polnisch Wartenberg in Schlesien gebürtig, und der Fähnrich Carl Ephraim von Bachstew< 
aus Bernsiadt in Schlesien gebürtig, mit dem Mousquetier Andreas Todt, aus Aha'a ia 
Ungarn gebürtig, den 2Z.Iu!y dieses laufenden Jahres, aus hiesiger Karnisen kmineibis 
ger Weist nach Weibenau im Oesterreichschen entwichen: so werden dieselben, in dreien von 
54 zu L4 Tagen nach einander folgenden TelMinw, wovon ter erste anf dcn i6 . August, 
her zweite auf den 30August, der dritte aber auf den l3 September dieses Jahwes, angc? 
setzt worden, hiermit ediclaliler und peremtorie bergeladen a dato binnen 6"Wochen, und 
spätestens bis zum 27 Sept. d. I . als dnn bcsimmc^ /6/-//////o/')'crck//7^ bey gedachtem 
Aegimertt sich einzufinden, wegen der untcruommnen Desertion Rebe u'd Anlwort zu ge-
ien, und was sie zu ihrer vermeiallichen EntschuIdignng anzuführen haben geziemend vor-
zustellen. I m Fall des Ausbleibens haben selbige zu gewattigen: >aß nach Maßgabe 
des Edictsvvm 17 Novembcr 1764 sie durch ein venideteS Krieges- Gericht m Q/i5tt^F^^ 
für freventliche Deserteurs werden erkalt, aller Ehre und Wurden fur verlustig erkiaret, ihy 
gegenwärtiges und zukuslftigeS Vermögen confisciree, des Lieutenant von Gladis u<Fahn-
rlch von Bachstein B'ldniß, und des Mousqnetier Todt Nsme an Len GatZen werde gs-
heftet werden. Zußleich werden alle diejenigen, welche Geld, Gcldeswellh, Wechscl-
Echeine oder Pfänder von diesen Deserteurs in Händen baden, bey Verlust ihrer Rcchcs 
oder Ansprüche, die Verwandten aber bey Strafe doppelten Ersatzes, alles Ernstes ettns 
Neu: davon nichts zu verhelen, vlelweniger den Elitweichern etwas verabfolge:? zu laßee^ 
sondern alles denen unterzeichnnen Regiments-Gerichten treulich anzuzeigen, und ihrek 
Anforderung, balbct rechtlickcn Bescheid zu gewartlgen. Nelssc ?en 16 August 1790. 

KSmgl. Preuß. von Hanenfeldlsche» Regiments Gerichte. ' 
v. Rotben. yftßner 

Dbrist und Commandeur ^ AMtens. 



(6/lHt/o e>eH,o?ttm.) Riebschüh den 24Iu ly 1795. Das Ofäfiiche vsil Schwerin 
knd S -meltcwlsche Gerlck)lsamr, citlret alle und jede, welche an den Nachlaß, des zu 
Schabitzen verstorbenen Arrhendatoris, Christian Grocke einen rechtsbeständigen Anspruch 
zu haben vermeincn, a ^ w binnen Z Monath, vorzüglich aber in den 28 
October a. c. bey gedaDten Gerlchlsamt sich zu weiden, ihre Prätensa zu liqHidiren und 
zu jUstisjciren, / ' ^ /ioe//a /7^6ec/5<l/i' er /^^/75/5^' /7e«i / / . , ,̂  

'^(Mccions-Tlnzeige.) Breslau den 19. 
<ular>Can;lel sollen auf den 2 Sept. 1790 früh um y Uhr einiges Silberwerk, Kleidungs* 
stücke, Hotjgerälhe, etwas Wäsche und Bilder gegê z gleich baare Bezahlung in Cour.verF 
auctioniret werden, welches dem Publlco hierdurch bekannt gemacht wird. 

Hotterie-^taOricht. Otejsnigen Interessenten welche noch nlche iyre Loose rer?o« 
Virt, werden hiemit gefälligst ersucht, bey ohnfthlbaren Verlust alles Anrechts anetd-en Ge¬ 
winnst, die Renovation zur 2ten Clî sie, für das ganze Looß mit 2 Nthl. 74 sql. das halbe 
tRth l . ^sgc. 9b'. das Viertel mit i6sgr. 31 d'. ln Courant, bis zum 18 September be-
sprgcn za laßen. Kaufiose zu dieser soliden und vortheilhaften Lotterie welche den a M n 
Sept. gezcgelWehen edenfals bts zum zo Septbr. Abends um 8 Uhr zu Diensten, das ganze 
Kaufio3s kostet 3 Rthl^ l2sgr. 6 d'. das halbe i Rthl. 2lzsgr. das Viertel 25 sgr. 8d'. in 
Courant, den 1 Ociober kommen die Gewlnnst-Lisien an. Zur Berliner Zahlen-kolterle 
können auch jederzeit alle beliebige Sätze bey mir gemacht werden. Briefe und Gelder 
erwarte ich franco, wogegen accurate und prompte Bedienung jedermann versichert seyn 
kann. I oh . Düvld Wentzel in der goldnen Crone am-Mge. 

"'Nachricht. Aechle Beäunschwelger Met und^Schiagwürlie, desgleschen Blul und 
Zungenwürste, SülvelatVurst Hamburger geräuchert Rindffeisch/Poütmerschs ^ ^ 
und Brüste, Französische Früchte in Glasern, und Eandlrte ln Schachleln, f.Prove^teröhl, 
Trüffeln/ f. Austern-^Pulver, Diabolinl, dioerst Sorten Maearoni, und Nudeln, Wiencr 
Grieß, und f. holl. Perlgraupe, Schwaden, Sirsp, de Capilair, N'orsade, f. schtett 
Calabre Wem, f. weiß nnd rother Champagner WelN/ französische Catarinen Pfiaumet?, 
Brunesen, Reis Gries, Reismehl, dioerse Sorten Chocolade,nnd extta f. und Mittel Sorten 
Thee, nebst allen Sorten Epccereywaaren und extra f. matimque Coffee, diverse Sorten s. 
Und ordlnaire Rauch und Schsupstodacke, nebst vielen andern Sachen, auch extra f. Weis 
und Roch acht Pariser, für die Dames sind bsy mit zuhaben. AechteWestphäiwger Schin¬ 
ken wenden wieder erwartet und de^ etnUg ächten Wasch Farben für die Damen, wofür 
ich ein sehr ln Commenten Couleur fmd sbm anKckImmen mshrere werden nächftenswleB 
der elnttcssen, und solle" ntcm^s mehr a'̂ Sqebrn sondern stets zu haben seyn. 

Johann Savid WenHel in der goldnen Crone am Rlnge^ 
^ Zu V e U a ^ n I Cj^Aueyftt) gs^Staats und Rci.e-Wagm mit allen Bequcmlich^ 

leilett, versehn m t Schrcibtlfch GUubladen von Machonen Holz fein laquiret mit allen 
Qualitäten was zur Qm'abNcäf^chsrel zu verkaufen vo^7c>Fl ld. d^or, der Anwelser Grimm 
Wohnct m der Groschen Hirsch^ Breslau den ^8 August ?7yo. 

" (5u verp^chlen.)" Es H oa-iB^au und Blandtwetn-Urdarzu Borne, Neumalft-s 
scheu Creysks. welches an der groß> l: Straße von Breslau nach Neumartt belegen, auf 
kommenden Term. Michaelis zu verpachten. Wer solches zu pachten gesonnen, meldet 
sich dase.bst bey dem WitthiMasts Amte. 

sBekaiNlNnächung.) Valschkan den 23 Aug^t 17yd). Es ist gestern Abend der 
Müh barste Fccnz Aiex Wenigcr, aus dem hiesigen Camulcreydorfe Camih gebürtig, wel¬ 
cher wegen »ezüblec D i e b e l n inhafttstgewefen, mllttlst Durchbrechungd« Thüre, auS 



Hem hlLffgen St'ckkauseentkommen. Derselbe i s t 4 2 I i h r M , hs.^rnblaßenGcsi^ls, hat 
bronce ungeb« dene Haare, tragt einen bleokavbenel! Rsck, gelbe zengene Weste, schwarz 
zeustette Beinkleider, und steift Stiefeln. Da :-un all der Hadbafewttdung diests Mens 
schen viel gelegen i l : Als werden alle und jede Gerlchtcobrigkeiten h ermit ersuchet, den¬ 
selben im Petretung^ falle an ubalten, und anhero abllefern ju laßen. 

Ku verkaufen, ^üdea den 29Ml^Marz 1790. TMUn^halber ist di^ hleselbß 
S'.id Nc. Z2 deieqene sogenannte, mit einem Madi Spitzgange urd Brettschnelde ver-
sth ue BreythorMühie, der Anna H dewige Wachen gebobrne Ficdlc^Nl nebst da;u gê  
hörigen I'wcntarlo, auch Aeckern und Wiestn, welche zusammen auf ^472 Rlhlr. F sgr. 
gerichtlich gewürdiget worden, und wovon Taxa täg!ich ln der hiesigen Registratur nach-
gefth^n werden kann, snbhastiret ui;d TeruUni wovon der llßte peremtorisch ist, auf den 
7tcn Ip.nii den 4ten August« und den 6len Octobris a. c. Vormittags um lo Uh? auf 
dem hiefjFen Ralbhause feftgesezt wordeo, und ist <u merken daß selbige im lktzte.i Termin 
ne dem Mchiblechknden zugeschlagen werden soll. Auch werden alle nnbrfannte Rcal-
Gl inblier auf dieseTermme zu?!auldilungchrer Forderungen, unter der VcrwarnigunZ, 
laß sie imNichters^eiliun^sfall ihres an diese Grundstücke habenden Rechts Verlustig ges 
hen werden, ebenfalls hiermit vorgeladen^ ^ 

v e r l ^ e ^ E c u s . Es ist d^n Äicen August ein von Schagren in Silber gefaß¬ 
tes nebst allen zugehörigen Etui ve?!ohren gegangen wer solches gefunden, wnd e?sucht 
basse be bey dem Schumacher Knor auf der Scymiedebräcke, gegen einem eutsn Recom-
pens abzugeben« 

G e l e h r t e Nachr ich ten . 
(Nachricht an das PudMum. ) Endesgenannte Buchhandlung glaubt baß das 

in ihren Vorlag mit vielen Kosten erschienene Wert ( I . A.) Starck über Krypto- Katoli-
cl'Mus, Icsuiti'imns, geheime Gesellschaften )c. um deßwillen feinen entschädigenten Ab¬ 
gang gefnwen weil das Werk durch seine Klärte von ioz Sogen den sehr billigen Preiß 
vo öfi !5Pr<odcr4Nchl. 4 Kr. usthiq gemacht, vielleicht ist auch der Titel des Buchs ^) 
nicht ansehend g^nung, besweaen sitzt sie den Preiß desselben bis zu Weihnachten dieses 
Jahrs auf 2fi. 15 X?. oder 1 Rthl-12 Gr. herunter, und Höft daß dadurch mancher Bü-
chrrliebhuber geneigt werden wird, sich ein Werk anzuschaffen welches Olleiligkeiten betrift, 
welche für Kacholicken und Protestanten gleich wichtig find, und Sachen enthält die als 
Geschichte unserer Zeit für jedermann ein großes Interesse haben, wie dann überhaupt 
dasselbe sich in mancherlei Betracht metkwürdiy qemachl. Alle Gönner und Freunde wer¬ 
den dah?r ersucht durch Bekantmachung und Empfehlung dea Absatz zu besolden, und den 
Vorrath zu vermindern. Die Buchhandlungen Deutschlands können solches von hieraus, 
oder in Leipzig von Herrn Ioh . Benj. Fleischer, in Königsberg von Hrn. Härtung und in 
Breslau von Hrn. Löwe erhalten, so daß die Liebhaber von den nächsten Handlungen ihres 
Vns damit versehen »erden können. Frankfurt am Mayn im August 1790. 

Johann Georg Fleischerische Buchhandlung. 
*) für unkundige Leser. 

?mal Mondtag, Mittwoch und Sonnabends 
/u Breslau in Wilhelm Go^'ieb Korns Buchhandlung am R i ^e ausgegeben, 
i» " " " " h s d auH auf allen Königs Postämtern zu haben. 


